Allgemeiner 


Ober schlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


ter Jahrgang. — N 80. — Ates Quartal. 


Natiborx den 5. October 1839. 


— —— — — 


Bekanntmachung. 


Zum öffentlichen Verkauf unbrauchbarer kaſſirter Akten, und zwar 
a) zum allgemeinen Gebrauch zuläſſieg ... 19 Centner 
b) zum Einſtampfen beflimmt . 18 Center 
: zuſammen . 32 Centner 
iſt ein Termin auf den 30. October c. Vormitt. 9 Uhr vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts-Referendarius Kneuſe! in unſerm Geſchaͤfts = Gebäude anberaumt 
worden, wozu Kaufluſtige und Papiermüller mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung erfolgen ſoll; wogegen 
der Käufer der zum Einſtampfen beſtimmten Akten ſich ſchriftlich verpflichten muß, 
letztere bei einer den doppelten Betrag des Kaufpreiſes überſteigenden Conventional⸗ 
ſtrafe wirklich einſtampſen zu laſſen, und bis dahin, daß ſolches geſchehen, Niemanden 
deren Durchſicht zu geſtatten. 
Ratibor den 10. September 1839. 


Königl. Ober = Landes = ee von Oderſchleſien. 
Sad. 
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Eine brittiſche Wette. im Schnellaufe 300 Steine in Körbe zu 
werfen, die eine Klafter weit vom Wege 
entfernt ſtanden. Laut Vorherbeſtimmung 
follte Tosonfend dieſelben mit feinen Zähnen 


Ein gewiſſer Tomnfend und Mountjoy 
brachten vor Kurzem folgende Wette zur 
Ausführung, Die Aufgabe deſtand darin 
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von der Erde aufnehmen, wie er es ſchon 
in ſeiner Werte mit Drinckwater gethan, 
während fein Gegner Mountjoy die 300 
Steine nur mit den Haͤnden zu erfaſſen 
hatte. Jeder Stein mußte einzeln in den 
Korb geworfen werden. 
mit einer dünnen Flanelljacke, Rankin Bein: 
kleidern, baumwollenen Struͤmpfen, leichten 
Schuhen und einer Muͤtze bekleidet: um die 
Hüften hatte er ein gelbſeidenes Tuch ge: 
ſchlungen. Mountjoy zeigte ſich in ahnli— 
cher Tracht. 

Um 9 Uhr 35 Minuten Morgens 
wurde das Zeichen zum Aufbruch gegeben. 
Mountjoy ſchoß dahin wie ein geſcheuchter 
Dammhirſch; Townſend folgte ihm gemaͤch— 
lich nach. Beide verrichteten ihre Aufgabe 
bis halb 2 Uhr, wo Mountjoy ſich außer 
Stand erklaͤrte, das Unternehmen fortſetzen 
zu koͤnnen. Binnen 3 Stunden 26 Minu: 
ten hatte er 25 engl. oder 6 3 deutſche Mei 
len zuruͤckgelegt und 126 Steine aufgerafft. 
Er war ſeinem Gegner vier engl. Meilen 
oder eine deutſche vorausgekommen. 

Als dieſer erfuhr, daß Mountjoy die 
Wette aufgegeben, fuͤhlte er ſeine Kraͤfte 
ſich verdoppeln und brachte ſeine Aufgabe, 
obgleich er es nicht mehr ndthig hatte, voll: 
kommen in Ausführung. Um 7 Uhr Abends 
warf er ſeinen lezten Stein in den Korb. 
Die Zuſchauer begruͤßten ihn mit lauten 
Beifallruf; die zu durchlaufende Strecke 
war 51 engl. Meilen und 440 Klaftern 
oder 13 deutſche Meilen lang geweſen. Zahl⸗ 
reiche Wetten waren bei dieſer Gelegenheit 
eingegangen. Touwnuſend iſt von herkuli⸗ 


Townfend war 


* 


ſcher Geſtalt und 45 Jahr alt. Sein Geg⸗ 

ner iſt zehn Jahr juͤnger und weniger ſtark 

beleibt. N * * 
. 9 7 nt 
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Der Ubrenhandel in der 
Schweiz. 

Der Hauptfiß der ſchiweizeriſchen Uhren: 
efabrikation find Locle und La Chaux de, 
Fonds, Dörfer von 6 bis 7000 E. in Va⸗ 
lengin. Ührenhändler giebt es nur wenige; 
zwei oder drei Haͤuſer machen die größen 
Geſchaͤfte und verbreiten jährlich nicht wer 
niger als fuͤnfundvierzigtauſend Uhr 
ren. Man macht in dem genannten Be— 
zirke Uhren von der wohlfeilſten Art bis zu 
dem feinſten Chronometer für 1200 Fres. 
am geſuchteſten aber ſind die flachen Uhren. 
Alle werden in Privathaͤuſern verfertiget, 
wo die Frauen und Kinder ebenfalls mit 
arbeiten. Speculanten haben verſucht Fa: 
briken anzulegen, zum Gluͤck fuͤr die Ge— 
ſundheit und Moral der Leute gelang dies 
aber bisher nicht. Das Schleifen und Polis 
ren der Chryſolithen und Rubine, welche 
bei allen feinen Uhren gebraucht werden, 
ſo wie das Poliren mancher Theile der Uhr 
iſt die Arbeit der Frauen; das Ausſchneiden u. 
Formen im Rohen der einzelnen Theile ge⸗ 
ſchieht durch Kinder, waͤhrend das Zufam: 
menſetzen und Vollenden des Ganzen von 
den Maͤnnern geſchieht. 
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Die nächſte Verſammlung des Oeko⸗ 
nomiſchen-Vereins Ratiborer-Rybai⸗ 
ker Kreiſes findet nach dem Beſchluſſe 

der Mitglieder am 20. October c. zu 

Rybnik in dem Locale des Gaſthauſes 
Schwirklanietz ſtatt. 

Ratibor den 30. September 1839. 


Willimek. 


Am 12. October d. J. iſt Ball im 
Caſino. 
Ratibor den 3. October 1839. 
Die Vorſt eherne, 


Meinen biefigen und auswärtigen 
geehrten Kunden zeige ich hiermit erge— 
benft an, daß ich gegenwärtig in meinem 
eigenen, auf der Brau⸗ salfe sub 
No. 87 (neben der Swidomſchen Schul- 
Anftalt) beiegenen Haufe, wohne, und 
füge die Bikte hinzu, mir das zeither 
geſchenkte Zutrauen, auch in dieſer neuen 
Wohnung gefälligſt angedeihen zu laſſen. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
nebſt den heiligen Schriften, Gebet⸗, Ge- 
ſang⸗, Schul⸗, Schreibe = Büchern, und 
allerhand Kinderſpielſachen, auch hebräi⸗ 
ſche heilige Schriften bei mir zu 
baben ſind, und zwar zu folgenden höchſt 
billigen Preiſen, als: 
das alte Teſtament mit deut⸗ 

ſcher Ueberf. 2 Bde. 2 HN 
das alte Teſtament in 12me 1 . 


Pentatuch mit cberf. . . — 15% 
do. ohne Ueberſ. gr. 8.⸗— 15.307: 
do. mit Wochen-Ab⸗ 
schnitten . 3-19: 

Propheten und Pſalter m. 
Ueber. — 15. ½n. 

Propheten und Pfalter ohne 
Ueber ri. — 122 MM 


Um gefällige Abnahme erſucht, 8 
— Rex, Buchbinder. 
8 Ratibor den 4. October 1839. 


un 


vermiethen. 


Anzeige. 

Von jetzt ab wird in meinen Forſten 
kein Buchen-Leibholz mehr vertauft, 
indem ich den ganzen Vorrath deſſelben 
an den Kaufmann Herrn B. Cecola zu 
Ratibor überlaſſen habe; hingegen ift 


trockenes Buchen-Aſt⸗ und Stock⸗ 


Holz daſelbſt nach wie vor zu ha⸗ 
ben. : 
Lohnitz den 4. October 1839. 


v. Schweinichen. 


. 741 u MIR 
Durch Bereiſung der 
vorzüglichſten Fabriken 
iſt es mir gelungen reeht 
vortheilhafte Ginkäufe 
zu machen, ſo daß ieh Ein 
hochgeehrtes Publicum 
mit Tücher in den tete: 
fen Farben und ver⸗ 
wir ie Qualitäten, 
ſo wie mit bunten und 
22 breiten weißen Flauel⸗ 
len auf das Billigſte be⸗ 
dienen kann; und bitte 
ich ganz ergebenft auf die: 
ſe Anzeige gefälligſt re⸗ 
flektiren zu wollen. 


Ratibor den 2. October 1839. 


Die Tuch- und Schnittwaaren⸗ 
Handlung 


S. Steinliz. 


Lange⸗Gaſſe Ne. 80, 2 Stiegen ho 
ift eine bequeme, Wohnung baldigſt # 
Anſſcht, täglich 1—3 Uhr. 


— EREEN, 


F. bk „ee e eee 
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Holzverfauf 


In der Waldparcelle Daleky 3 M. von 
Ratibor, zu Czerwenczitz gehörig, 
ſtehen geſchnittene Hölzer als: eichene 
Bohlen, Wellen, Krippen, diverſes Bretter 
werk, bezimmerte Eichen-Hölzer, Klafter⸗ 
Stockholz gegen baare Zahlung zum Ver⸗ 
kauf. Auch find circa hundert Eichen, 
wo möglich im Ganzen, zu verkaufen. 
Am 14. October von früh 9 Uhr an fin 
det bezüglich des bis dahin noch unver— 
kauften Holzes an Ort und Stelle eine 
Licitation ſtatt. Dort und in dem bisbe— 
rigen Kanzelei = Local des verſtorbenen 
J. R. Eberhard iſt jederzeit das Nähere 
zu erfahren, wie auch wegen einer Quan⸗ 
tität Bohlen und Bretter welche hier bei 
Hrn. Zimmermeiſter Wanke zum Ver⸗ 
kauf niedergelegt ſind. 


Ich wohne gegenwärtig in dem Haufe 
des Kirſchnermeiſter Herrn Krömer in 
der Odervorſtadt parterre. Indem ich dies 
anzeige, bitte ich ganz ergebenſt, mir das 
zeitherige Zutrauen auch in meiner neuen 
Wohnung gütigſt angedeihen zu laſſen; 
ich werde mich beſtreben, mich deſſen ſtets 
würdig zu machen. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
ich Juwelen, Perlen, altes Gold und 
Silber in deren höchſten Werth, kaufe, 
fo wie auch, daß ich alle Reparaturen die 
in mein Fach fchlagen prompt und billig 
anfertige. Ich bitte um geneigte dies⸗ 
fällige Aufträge. 

Ratibor den 4. October 1839. 

J. Königsberger, 
Gold- und Silberarbeiter. 


Fllr einen Bedienten 


it bei einer Herrſchaft auf dem Lande 
ein Dienſt offen, der ſofort angetreten 


7 


werden kann; Dienſtſuchende können ſich 
mit Beibringung ibrer Dienſtzeugniſſe ſo⸗ 
bald als möglich bei der Redaktion des 
Oberſchl. Anzeigers melden, wo ihnen 
die Herrſchaft nachgewieſen werden wird. 


Ratibor den 4. October 1839. 


Wohnungs-Veränderung. 


Indem ich anzeige, daß ich heut zum 
Schmiedemeiſter Herrn Rother junior, 
auf der Sungfern -Gaſſe, gezogen bin, 
empfehle ich mich Einem hochgeehrten 
Publico zu, in mein Gewerbe ſchlagenden 
Aufträgen, ganz ergebenſt. 


Ratibor den 2. October 1839. 


I 
Sander, 
Buchbinder. 
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